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Neue engliſche Angriffe zurückgeſ vwpe
Unſere Truppen ſtehen vor Kimpolung

Unſer Abwehrſteg in Flandern
Der erſte große Schlachttag an der flandriſchen Front hat mit

einem vollen Erfolg der deutſchen Waffen geendet Auf 25 Kilo
meter breiter Front zwiſchen Warneton und der Lys halbwegs
Ypern und Lille im Süden und Nordſchoote im Norden griffen
die Engländer an Die Gründe die ſie zum Vorgehen auf dieſem
Teile der Weſtfront veranlaßten beſtanden einmal darin daß ſie
in den früheren Kämpfen die Uneinnehmbarkeit der deutſchen
Siegfriedſtellung und ihrer Anſchlußlinien erkannt hatten Sie
mochten ſich ſcheuen an denſelben Stellen an denen ſie früher
ſo empfindliche Verluſte erlitten hatten denſelben Angriff noch
mals zu unternehmen Je weiter ſie nach Norden die Offenſive
anſetzten deſto näher kamen ſie bei einem Erfolge an die Stütz
punkte der deutſchen Boote heran und konnten hoffen die

Boot Peſt vernichtend zu treffen Da es den Engländern trotz
ihrer gewaltigen Schlachtflotte und trotz der von ihnen bean
ppruchten Seeherrſchaft nicht möglich iſt auf dem Meere ein wirk
ſames Mittel gegen die deutſchen Boote zu finden wollen ſie
jetzt verſuchen auf dem Lande den vernichtenden Schlag dagegen
zu führen Wenn ſich die Kämpfe dann in die nächſte Nähe der
Küſte hinzogen war auch auf eine Mitwirkung der engliſchen
Seeſtreitkräfte zu rechnen Die Vorbereitungen die die Eng
änder für die neueſte Offenſive getroffen hatten reichen bis in die
Wintermonate zurück und da die deutſche Stellung hier nicht zu
rückverlegt worden war konnten dieſe Vorbereitungen auch alle
ohne weiteres benutzt werden Eine ungeheure Menge von Ge
e en bis zu den ſchwerſten Kalibern hinauf war vereinigt und

hat vierzehn Tage ununterbrochen auf die deutſchen Linien ge
trommelt Als am 31 Juli die deutſchen Linien ſturmreif zu ſein
ſchienen ſetzte der eigentliche Jnfanteriekampf ein bei dem eine
ungeheure Ueberlegenheit vereinigt wurde

So entſtand eine der gewaltigſten Schlachten die überhaupt
während des ganzen Weltkrieges geliefert worden iſt Die tief
geſtaffelten in wuchtigem Stoße vorgehenden Angriffskolonnen
oeſtanden aus mehreren ſich dicht aufeinander folgenden ge
ſchloſſenen Diviſionen die mit allen modernen techniſchen Angriffs
mitteln ausgerüſtet und auch durch zahlreiche Tanks unterſtützt
waren Die engliſchen Angriffskolonnen konnten zunächſt durch
ihre Ueberlegenheit und die Wucht ihres Vorſtoßes die vorderſte
deutſche Linie überrennen und örtliche Vorteile erzielen Dann
machten ſich aber die Vorteile des biegſamen neuen deutſchen
Abwehrverfahrens geltend Die deutſchen Reſerven wurden zum
Gegenſtoß eingefetzt und warfen den Gegner zum größten Teil
wieder entweder gänzlich aus den deutſchen Stellungen oder in
die vorderſten Trichterſtellungen zurück Nur n vonYpern gelang es dem Gegner das aus früheren Käm e ſchon
bekannte Dorf Bixſchoote zu behaupten Jm ganzen ſtellt ſich der

erſte Schlachttag als ein entſchiedener Sieg der deutſchen Waffen
heraus denen es mit geringen Ausnahmen gelang ihre Stel
lungen zu behaupten und die feindlichen Angriffe abzuweiſen Da
bei muß noch beſonders berückſichtigt werden daß nach allen bis
herigen Erfahrungen der erſte Schlachttag immer den kritiſchſten
Zeitpunkt darſtellt an dem der Gegner in der Regel durch die
Ausnutzung des vorhergegangenen Trommelfeuers größere örtliche
Erfolge erzielte Wenn es diesmal gelungen iſt den Gegner
ſchon am erſten Tage erfolgreich abzuwehren ſo muß dieſer Erfolg
beſonders hoch eingeſchätzt und bewertet werden Jn ihm liegt
zugleich eine große Zuverſicht und Sicherheit für die weitere Durch
führung der Kämpfe

Auch die Franzoſen haben an der Aisne Front von neuem an
gegriffen Jhre Offenſive ſtellt ſich aber als eine Nebenaktion
zur Entlaſtung der Engländer dar denen bei dieſem gewaltigen
Ringen die Haupttätigkeit zufällt Wie an den vorhergehenden
Tagen konnten die franzöſiſchen Angriffe überall abgewieſen wer
den Den deutſchen Truppen war es ſogar möglich ſowohl am
Aisne Abſchnitt wie in der Gegend von Verdun durch glückliche
Gegenangriffe dem Gegner wichtige Teile ſeiner Stellungen zu
autreisen und dabei eine reiche Slegesbeute heimzuführen

Der Zürcher Tagesangetger ſchreibt zur Kriegslage

Die engliſchen Angriffe in Flandern haben zweifellos das
Ziel die geſamte Kriegslage neu zu geſtalten Die Ereig
niſſe in Oſten müſſen der engliſchen Heeresleitung wohl als
Lehre bei den neuen Angriffen dienen daß bloße taktiſche
Erfolge mit einer Linienverſchiebung wie in der Somme
ſchlacht oder bei der diesjährigen Frühjahrsoffenſive zur
Umgeſtaltung der Kriegslage nicht genügt Der Durch
bruch nur allein vermag ſo folgenſchwere Ver
ſchiebungen nach ſich zu ziehen wie wir ſie jetzt wieder an der
Oſtfront miterleben ünd es iſt auch jede neue Offenſive im
Weſten zum Mißerfolg verurteilt die nicht den wirklichen
Frontdurchbruch zur Folge hat Die nach außen blenden
den Gefangenen und Beuteziffern können die Tatſache nicht
verſchleiern daß eine in ihren Stellungen operierende und Wege nach Engl
ſich aufapfernde Truppe ihre Aufgabe beſſex erfüllt als eine
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfelde in Flandern kam es
erſt nachmittags wieder zu heftigen Artilleriekämpfen

Von Langemarck bis zur Lys lag mehrſtündiges
Trommelfeuer auf unſeren Linien ehe der Feind
gegen Abend zu neuen ſtarken Angriffen auf dieſer
Front einſetzte

Es entſpannen ſich wieder ſchwere Kämpfe in denen die
vom Gegner ins Feuer geführten Diviſionen überall
zu rückgjeſchlygen mehrfach auch unſere Kampf
linien bei erfolgreichen Gegenſtöhen vorgelegt
wurden

An keiner Stelle gewann der Feind Vorteile dagegen
büßte er in unſerm ungeſchwchten Abwehrfeuer viel Blut
durch unſere Gegenangriffe an Einbruchsſtellen auch mehrere

hundert Gefangene ein
Nach unruhiger Nacht frühmorgens öſtlich von Wyt

ſchaete erneut vorbrechende engliſche Angriffe
ſind gleichfalls verluſtreich geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Chemin des Dames wiederholten die
Franzoſen ihre erfolgloſen Anläufe gegen die von uns
ſüdlich von Filain und ſüdöſtlich von Cerny gewonnenen
Höhenſtellungen Während des Tages und in der Nacht
ſtießen ſie bis zu fünfmal gegen unſere Linien vor ſtets wur
den ſie von unſeren bewährten Kampftruppen abge
wieſen

Auch auf dem Weſtufer der Maas führte der Feind
abends einen vergeblichen Gegenſtoß zur Wiedereroberung
der ihm entriſſenen Stellungen

Die Gefangenenzahl aus den geſtrigen erfolgreichen
Kämpfen an denen außer badiſchen auch hannoverſche und
oldenburgiſche Truppen rühmkich Anteil haben hat ſich auf
über 750 Mann erhöht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Jm Winkel zwiſchen Pruth und Dnjeſtr wurden ruſſiſche

Nachhuten bei Wygoda an der Straße nach Chotin ge
worfen

Nördlich von Czernowitz nähern ſich unſere
Diviſionen auch ſüdlich des Dnjeſtr der ruſſiſchen Grenze

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Die ruſſiſche Karpathenfront iſt zwiſchen
Pruth und den Südoſthängen des Kolemen Gebirges im
weichen

Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Diviſionen drängen
dem Feinde der vielfach hartnäckigen Widerſtand leiſtet nach
Wirſtehen vor Kimpolung

Zwiſchen Ojtoz und CaſinuTal ſetzte der Feind auch
geſtern ſtarke Kräfte ein um den Mgr Caſinului zu ge
winnen

Mehrere nach heftigem Feuer e Angriffeſcheiterten an der Standhaftigkeit der Verteidiger

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Engliſcher Heeresbericht
vom 1 Auguſt Wir rückten in Belgien an der StraßeJiebete endende vor Die Deutſchen verſuchten uns
von wichtigen Dre zu vertreiben hatten jedoch keinenErfolg dabei Jndeſſen waren wir gezwungen unſere vor
geſchobenen Truppen von St Julien zurückzuziehen Auch
gelang es den Deutſchen in unſere vorgeſchobenen Stellungen
nahe der Eiſenbahn Ypern Roulers einzudringen ie

der geſtern gemachten deutſchen Gefangenen überſteigt

24 000 Tonnen
Berlin 1 Auguſt Neue Boot Erfolge auf dem

nördlichen Kriegsſchauplatz
24 000 Brukto Regiſtertonnen

Unter den kten Schi anden ſich diee ler 5871 a Wibellden cif a
nach ver Walten ſee be doh 5807 Tonnen mit Skü

engliſche Regierung tigen2305 er W We von Frankreich nach England und
ein großer be dw Zexſtörer geſicherter Dampfer auf

f davonkaufende Truppe was der Lauf der jet eim Oſten und der ſeinerzeit ſtattgefundene n Weſten zux

Genüge veſtätigt

Die Schlacht in Flandern
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegspreſſequartier Weſt den 1 Auguſt 1915
Länger und mit unvergleichlich größerem Materialauf

wande als irgend einen früheren Angriff haben die Eng
länder die gewaltige Offenſive in Flandern vorbereitet die
den Zweck hat die flandriſche Nordſeeküſte und ihr Hinterland in engliſche Hand zu bringen Hier auf dieſem Kriegs
ſchauplatze iſt England mit ſeinem ganzen Wollen und Seinunmittelbar beteiligt und zum äußeren Zeichen deſſen tritt
auf dieſem Schlachtfelde das ganze nach dem Muſter der
deutſchen Wehrpflicht militariſierte engliſche Volk zum
Ringen in Britanniens Feſtlandsbeherrſchung an Das
Vorſpiel war ein Trommelfeuer welches dreimal ſo lange
ausgedehnt wurde wie bisher bei einer der feindlichen Weſk
offenſiven Es kann bezweifelt werden ob dieſe Hinausſchiebung der Jnfanterieangriffe im Plane der engliſchen
Heeresleitung gelegen hat denn alle früheren Erfahrungen
haben u ezeigt daß die Wirkung des Trommelfeuers nicht
durch übermäßig lange Fortſetzung beliebig geſteigert werden
kann ſondern ihr Ziel erreicht hat wenn die betrommelte
Zone e zerſtampft iſt Das engliſche Trommel
feuer c h aber vom erſten Augenblicke an eine äußerſt

Aktillertewirkung geweckt ſo daß ſich einDen der Poanſende von Batterien entwickelte deſſen

Donnerhall den Namen der Kanonade von Valmnu von den
Tafeln der Geſchichte gelöſcht hat um ihn durch das unerhörte
Menſchheitserlebnis der Kanonade von Flandern zu erſetzen

Als die ſeit vielen Monaten weſtlich der Yſer aufge
ſtapelten Granatenmillionen aus aller Welt nicht vermoch
ten die deutſchen Rohre zum Schweigen zu bringen und die
j in treuer Heimarbeit geſchaffenen deutſchen Munitions
mengen zu erſchöpfen begannen die Engl änder geſtern früh
um 227 Uhr den wiederholt verſchobenen Jnfanterieangriff

Jn 25 Km Breite brachen die tiefgeſtaffelten Maſſen
von zahlreichen Tanks begleitet vor bereit jedes an dem
zähen deutſchen ederſtande an ipfte Regime nt oforlt
durch ein friſches aus den unabſehbar tiefgegli iederten Re
ſerven zu erſetzen Die bisherigen Maſſenoffenſiven dieſes
Krieges ſchienen zu lehren daß ein zu gen ügend blutigen
Dpfern bereiter überlegener Feind örtliche Vorteile mit der

Geſetzmäßigkeit eines El ementarereigniſſes im erſten An
ſturm erzwingen müſſe Der Verlauf des erſten heißen
Kampftages hat nicht einmal dieſe Hoffnung der Engländer
erfüllt und bildet ſo eine glückliche Vorbedeutung für die
kommenden ſchweren Entſcheidungstage

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die wolhuniſche Ruſſenfront überflügelt
Daily Chronicle meldet Die deutſch öſterreichiſche

Umfaſſungsbewegung greift bereits ſo weit nach Oſten daß
ſie die ruſſiſche Front in Wolhynien überflügelt hat

Auf Czernowitz Raöautz und Sereth
Wien 1 Auguſt Aus dem K reſſequertier wird gemel

det Die Linien Verbündeten von Mielnica über a
ſtawna Uzechliby zu den Höhen ſüdöſtlich Mihowa ſpringen denn
über den 1300 Metr hohen Querrücken im Suczawa Tal wo die

h a r fü ich Fraſin um den Ein

an die alte Front der ine in den Karpakhen einzufügen

Die Heere der Verbäündeten ſind in konzen
triſchem Vormarſch gegen Czernowitz das Ra
dauher Becken und die Stadt Sereth

Jm land z Duj Pruth ſucht der Gegnerſeine Linien durch r cken r zu verſteifen Die
verbündeten kapferen Heere dürhbragchen Stellung

auf Stellungdesſichharknä igwehrenden Geg
ners Im irge nutzt der Gegner die Vorbeile des Gelandes
wo es nur immer iſt zur Verteidigun 5 Durch ge

ſchickt angelegte Umgehungen und im t Anſtuem entneKerinskis Hoffnungen

Karlsruhe 1 Auguſt Die Djen berichtet Kerenſkt
habe einem ihrer Mitarbeiter erklärt er hoffe zuverſichtlich
den feindlichen Vormarſch in den nächſten acht Tagen zumDer W C des Admiralſtabes der Marine Stehen zu bringen da die Allierten auf allen Fronten ent

gans das Radau cm geht die Front über1400 Meter 2 S d weſtlich Kimpolung um ſich 20 Aillometer ſüdlich Dorna Wakrag



laſtend eingreifen würden Dasſelbe Blatt meldek weiter
Sämtliche in Petersburg verfügbaren Truppen ſind auf dem
ſchnellſten Wege zur Front abgegangen auch alle anderen
verfügbaren Garniſonen des Landes werden zur Front be
fördert Oberſt Michailowski erklärte er bedürfe mindeſtens
300 000 Mann Truppen um den äußerſt bösartig ausſehen
den deutſchöſterreichiſchen Vormarſch zum Stehen zu bringen

Kerenski entwaffnet ſeine Mitbürger
e
em Haag verlangk Kerenſki in einem öffen ir

Bevölkerung ihre Waffen an die Behörden

Blockierung Krouſtaöts
Birſhewija Wjedomoſti will erfahren haben daß der

Wohlfahrtsausſchuß die Blockade gegen Kronſtadt beſchloſſen hat da der Arbeiter un Soldatenrat in

Kronſtadt ſich weiter geweigert hat die Befehle und Anordnungen
der proviſoriſchen Regierung r Allgemein beſteht in
Finnland die Auffaſſung daß in Rußland wichtige Er
eigniſſe in Vorbereitung ſind Seit einigen Tagen
ſind nur äußerſt wenig Reiſende aus Petersburg und dem übrigen
Rußland eingetroffen Die ruſſiſch ſchwediſche Grenze
iſt erneut ſehr ſtark mit Truppen beſetzt Der Diktatur Ausſchuß
in Petersburg hielt ſechs wichtige Sitzungen kurz hintereinander
b Eine dieſer Sitzungen beſchäftigte ſich mit den gegenüber
Finnland zu ergreifenden Maßnahmen Die Garniſonen in
Finnland werden trotz der kataſtrophalen Vorgänge an der Front
beträchtlich verſtärkt Jn führenden finniſchen politiſchen Kreiſen
herrſcht nur eine Anſicht daß jeder ruſſiſche Gewaltſtreich gegen
Finnland mit Gewalt beantwortet werden wird Seit zwei Tagen
iſt keine Poſt mehr aus Rußland eingetroffen Nur einige Zei
tungen konnten über die Grenze geſchmuggelt werden

Stockholms Dagblad meldet aus Petersburg Die pro vi
ſoriſche Regierung hat vom Exekutivkomitee in Kron
tadt die ſofortige Auslieferung der Führer der
Bolſchewikipartei r Falls dieſe verveigert wird ſoll Kronſtadt blockiert werden
leber die Urſache der ruſſiſch ſchwediſchen Grenz

ſperre meldet auch Sydſwenska Dagbladet aus Haparanda
Die Behörden an der finniſchen Grenze haben von der ruſſiſchen
Regierung auch nicht die geringſten Mitteilungen über die Urſache
der ruſſiſchen Grenzſperre erhalten Jn Finnland geht das Ge
rücht daß die Urſache die wäre daß die ruſſiſche Regierung mit
den finniſchen Friedensfreunden Abrechnung
halten wolle Ein anderes Gerücht lautet daß der Grund der
Grenzſperrung darin zu ſuchen ſei daß die Truppen die jetzt in
Finnland leben an die Front geſandt werden ſollen und an e
Stelle Koſaken den Wachtdienſt in Finnland über
nehmen ſollen Die in Finnland liegenden ruſſiſchen Garniſonen
haben ſich geweigert an die Front abzugehen Manerwartet daher poße Unruhen

Die Baltiſche Flotte gehorcht nicht

loctkholm 1 Auguſt Die Korreſpondenz Prawda
ilt die Antwort des Kommandanten der Baltiſchen Flotte

an den Marineminiſter mit wonach die W
Verſenkung der aufrühreriſchen Schiffe und
die Entſendung von Torpedobooten nach Petersburg zur
Anterſtützung der Regierung wegen Beeinträchtigung der
Kampffähigkeit der Flotte verweigert wird Die
Baltiſche Flotte befindet ſich nach wie vor im Fahr
waſſer der Bolſchewiki und bleibt eine drohende Ge
fahrfürdie Regierung Kerenſkis

Rumäniſche Wünſche

T D Budapeſt 1 Auguſt Peſti Naplo meldet von
em großen Jntereſſe Rumäniens an der Bukowina Die
rumäniſche Armee unternehme die zäheſten Anſtrengungen
an der ſiebenbürgiſchen Grenze unter dem Kommando Alva
rescus das Bereczyer Grenzgebirge zu forcieren um den
Weg zum Kezdivaſarhelyer Becken zu öffnen Die geplante
Offenſive bezwecke entweder den linken Flügel der Armee
Mackenſen zu umgehen und von rückwärts anzugreifen oder
aber den rechten Flügel unſerer galiziſchen Front in Gefahr

Stadttheater

Lumpari vagabunöus
oder Das liederliche Kleeblakt

rpoſſe mit Geſang in drei Aufzügen von Johann Neſtroy
Muſik von A Müller

Zum Beſten der Kaſſen des Deutſchen Bühnenvereins und der
Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft

Der Geiſt des Wiener Vorſtadttheaters von Anno Toback
blühte geſtern auf den Brettern unſeres Stadttheaters hier oben
im kühlen preußiſchen Norden auf Die Neſtroyſche Poſſe iſt
g veraltet veraltet wie die Muſik von A Müller die bald

Sturmpolka Tempo feſch iſt bald ſentimental das Waldhorn
und durchaus den Stempel Suppeſchen Geiſtes trägt ſiez liederlich gearbeitet und geht zumal gegen den Shuß

us dem Leim und dennoch man begreiſt daß ein ſo
er Kritiker wie Ludwig Speidl Neſtroy einen Fetzen
keſpeare nennen komte Daß das Stadttheater die alte

hervorgeholt hat iſt durchaus nicht unverdienſtlich
d in Reſtroys und auch Ferd Raymunds noch lange nicht

verbrauchten Reichtum er hat Beſſeres geſchrieben als den Lum
po zabu dus weiterzuſchürfen müßte eine regſame entdecker

Theaterleitung reizen
letzte Abend vor den kurzen wohlverdienten Ferien war
tickender ſprühender Luſtigkeit 2 einmal ehe ſie auf
r Wochen ſich dem Anblick des Publikums r

ſeine Lieblinge faſt revuemäßig auf Das liederliche
t erwies von neuem wieviel Humorkraft wir in Adalbert

Lieban und Paul Förſter beſitzen Nebenbei Das wäre
ges Paar für Gerhart Hauptmanns Shluck und Jau
s Zwirn ſchon in der Erſcheinung überzeugend ging dern des Humors nicht aus und Förſters Knierim der Durch

Natürlichkeit und gerade durch ſie ſtärkſte Humorwirkun
te löſte mit der Moritat von Eduard und Kunigunde in

köſtlichen aſtronomiſchen Monologen ſtürmiſche Heiterkeit
Kurt Wilcke war ein wogerer Tiſchlergeſelle Leim dem

s gleich anſah daß er den Weg zum tüchtigen Handwerk
finden werde Das Feen und Zauberreich das die Poſſe

amrahmt und das ich mir burlesker gewünſcht hätte war in der
Hauptſache durch Adalbert Kriwat Lumpacivagabundus Hans
Triedrich Trude Tandar Elſe Haesner Fritz Kerz
mann Max Eckhard und Erna Lehmann vertreten Bei
Herrn von Zwirn gab es wie bei feinen Herrſchaften üblich
ein vornehmes Konzert bei dem Alfred Ern eſt i Serenade vonRoeder Dina v Mahle ndorf Jch liebe dich von Beet

e

jhoven Fritz Ker z mann Stelldichein von Schumann Anna

h
g

n r
hömpfe am Zhbruoz vrr8 am Enjeoter

der Bukowina aufgehalten werden

Lloyö Georges falſche Angaben über

den UBootkrieg
an ſchreibt der Nordd Allg Ztg von fachmänniſcher

eite
Offenkündig geht aus Lloyd Georges letzten Worten hervor

daß ſie dafür beſtimmt waren die Verbündeten über die großen
Gefahren in die ſie durch unſere Waffen geraten ſind hinweg
zutäuſchen und anderſeits auf uns und unſere Verbündeten dadurch
zu wirken daß ſie die Schwäche der Entente verbergen und uns
mit Drohungen für die Zukunft einzuſchüchtern ſuchen Dieſe
Zwecke zu erreichen hat er ſich nicht d r ſelbſt zu Unwahr
ar zu die in das richtige Licht gerückt werden ſollen

iweit ſie auf den BootKrieg beziehen a
Die U Boote ſollen England kampfunfähig machen Das

ſollen ſie nicht nur nein unſere Boote ſind bereits dabei
Das Urteil unſerer Oberſten Heeresleitung muß uns maßgebend
ein und ſt hat die r rkurg des Boot Krieges als an den
ronten fühlbar bezeichnet Sie äußert ſich darin daß dem
egner nicht mehr die gleichen Mengen an

Kriegsmaterial und Munition zur Verfügung
ſtehen wie früher Wir wiſſen daß mit Rückſicht auf die
Sicherſtellung der Verpflegung der feindlichen Länder die Heran
ſchaffung der für die Kriegsinduſtrie notwendigen Rohſtoffe zurück
ſtehen mußte Wir wiſſen ferner daß zum Erſatz der verſenkten

zu bringen Dadurch ſolle der Vormarſch der Verbündeten in

England nicht mehr umhin kann ſeine
onnage zuricarg

Sch

zwecke verwendete iehenunmittelbare Schwächung der Kriegführung durch die größere
Schwierigkeit der r an Waffen und Munition und durch die
Erſchwerung der mit den fern vom MutterlandeHeeresteilen ein Aber ſchließlich kommt es nicht auf

ie Abnahme der Munition der Rohſtoffe der Lebensmittel und
all der vielen Dinge an deren England zur Möglichkeit der Fort
ſetzung des Krieges bedarf England ſoll dadurch kampfunfähigacht werden ſeine Handelsflotte und die ſeiner

aße beſchränkt wird daß es auf einen

reine Kriegs
o tritt auch eine

elfer in einem
unkt kommt der die bisherige Weltſtellung
nglands bedroht und der es ratſam erſcheinen läßt zu

Friedensverhandlungen geneigt zu ſein e Welt
ſtellung ſteht und fällt mit ſeiner Schiffahrt

Was über die Verluſte durch den Boot Krieg von Lloyd
George geſagt wird ſein Hervorheben des Aprilergebniſſes ſeine
Vergleiche zwiſchen dieſem und dem der folgenden Monate und
ſchließlich mit dem zu erwartenden Juliergebnis wird eigentlich
ſchon von ſelbſt durch die bekannten Tatſachen widerlegt doch ſei
hierzu nochmals erwähnt Schon der Vergleich mit unſerem beſten
Monat des Boot Krieges zeigt wie geſucht der Beweis von
Lloyd George iſt Für jeden Deutſchen wird es klar ſein daß
nicht jeder Monat ein Rekordmonat ſein kann Wir brauchen
uns aber nicht zu ſcheuen die nähere Prüfung unſerer Leiſtungen
auf die Behauptungen Lloyd Georges hin auch auf ſogenannte
ſchlechte Monate zu erſtrecken Die monatlich verſenkte Ton

nage müßte entſprechend der Abnahme des Schiſfsraums von
Monat zu Monat folgerichtigerweiſe geringer werden Dieſe theo
retiſche Annahme iſt um ſo berechtigter als die Monatsergebniſſe
alle Erwartungen und Vorausberechnungen weit übertroffen
haben Wenn nun trotzdem das Juniergebnis das des vorher
gehenden Monats ähnlich übertroffen hat wie die Verſenkungs
ziffer des April die des März ſo muß man zu dem Ergebnis
kommen daß Lloyd George wiſſentlich die Unwahrheit geſagt hat
wenn er behauptet daß die Verluſte ſich langſam verringert haben

Was ſeine Behauptungen vom Juliergebnis anbetrifft ſo
liegen noch keine zuſammenfaſſenden Angaben des Admiralſtabes
vor Ein Blick in die Zeitungen genügt aber um feſtſtellen zu
können daß unſere Bvote tüchtig arbeiten Es iſt doch ange
bracht ſich immer wieder klar zu machen einen wie erheblich
größeren relativen Wert jede jetzt verſenkte Tonne hat als im
von Lloyd George abſichtlich irreführenderweiſe zum Vergleich
herangezogenen April und dieſe Wertſteigerung ſetzt ſich mit jedem
weiteren Monat uneingeſchränkten Boot Krieges fort Wenn
alſo im Juli wirklich eine geringere Tonnenzahl verſenkt werden
ſollte ſo liegt auch nicht der Schein vor daß Lloyd George recht
gehabt hat mit ſeiner Aeußerung Damit aber auch jedem Feinde
und Neutrolen zur Bewertung der Behauptungen in der letzten
Rede des engliſchen Premierminiſters ein Mittel an die Hand ge
geben wird ſich von der Wirkung des U Boot Krieges und den
Leiſtungen unſerer Boote ſelbſt zu überzeugen ſei folgendes
Beiſpiel gegeben Annahme Am 1 Februar 1917 ſtanden un
ſeren Booten 8 500 000 Tonnen gegenüber und in jedem Mo
nat ſollen 850 000 Tonnen verſenkt worden ſein dann würden in
Prozenten des verfügbaren Schiffsraums verſenkt Jm erſten Mo
nat 10 Prozent im dritten 12,5 Prozent im ſechſten 20 Prozent
Will man dieſe theoretiſche Betrachtung nun benutzen ſo braucht
man im ſiebenten Monat nur 680 000 Tonnen zu verſenken um
wieder 20 Prozent des verfügbaren Schiffsraums der dann ja
nur noch 3 400 000 Tonnen beträgt vernichtet zu haben Anders
ausgedrückt alſo Es würde auch wenn das Juliergebnis unter
dem Durchſchnitt der letzten Monate bleiben ſollte damit noch
lange kein Nachlaſſen des V BootKrieges bewieſen ſein

Betrachtet man unter dieſen Geſichtspunkten die Rede von
Lloyd George ſo möchte man fragen Wen wollte Lloyd George
oder mußte er jemanden täuſchen

Das UBootGeſpenſt

Der Marinemitarbeiter des Mancheſter Guardian
ſchreibt daß die bisher vorliegenden Nachrichten über die
Verluſte der Schiffahrt durch Tauchboote im Monat Juli
wieder ſo gut wie keinen Rückgang in der verſenkten Ton
nage aufweiſen Noch immer harrten die engliſchen Reeder
der Einlöſungen der Verſprechungen Lloyd
Georges

Enghardt Zug ſchaut von Vogl und Paul Stampa mit
dem harmlosluſtigen Chanſon Die Hofequipage von Menzel
verdienſtvoll und unter ſtürmiſchem Beifall mitwirkten In klei
neren Partien ſtanden die erſten Darſteller ſelbſtlos im Dienſt der
guteni Sache die neben dem künſtleriſchen Erfolg Spielleitung

Leopold Sachſe ein überaus hohes Erträgnis für den wohl
tätigen Zweck es können je 1100 Mark für die Kaſſe der
Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft und des Deutſchen Bühnemwereins
und je 100 Mark für hieſige Unterſtützungskaſſen abgeführt wer
den zu verzeichnen hat

Hans Natonek
Kriegsſpielzeit 1917

Ein Rückblick

Die Stadttheaterleitung ſchreibt uns
Das Kriegsjahr 1917 iſt für die Geſchichte des Halliſchen

Stadttheaters bedeutungsvoll geworden
Erſtens konnte zum erſten Male wenn auch nur verſuchsweiſe

ganziährig geſpielt werden mit einer Ferienpauſe von
4 Wochen

Zweitens wurde die Freilichtbühne auf der Peiß
nitz eröffnet beides Ereigniſſe von künſtleriſcher und ſozialer Be

eutung
Ueber den Arbeitsplan der ſtädtiſchen Bühne unterrichten

kurz folgende Zahlen Es gelangten zur Aufführung 63 Werke
des Schau und Luſtſpiels 25 Opern 2 Singſpiele 5 Operetten

und 1 Ballett Außerdem fanden 4 Sinfonie Konzerte 2 Wohl
tätigkeits Konzerte und ein Konzert der Robert Franz Sing Aka
demie im Theater ſtatt

Jm Schauſpiel kamen Goethe Schiller Leſſing
Shakeſpeare mit zuſammen 31 Aufführungen rill

vparzer Hebbel Freytag mit zuſammen 23 Aufführungen
Gerhart Hauptmann mit 17 Aufführungen Björnſon
und Jbſen mit zuſammen 8 Aufführungen Schönherr
Halbe Fulda tto Ernſt Gabryele Zapolſkain der Zuſammenſtellung warum nicht eingerechnet mit
zuſammen 20 Aufführungen Engel Feuchtwanger
Werfel Stavenhagen mit zuſammen 10 Aufführungen
zum Wort

Die höchſten Aufführungsziffern erreichten Shakeſpeare
und Gerhart Hauptmann mit je 17 Vorſtellungen
Hebbel mit 12 Vorſtellungen und Schiller mit 8 Vor
ſtellungen die einzelnen Werke Der Biberpelz s8mal
Die Journaliſten 7mal Ein Sommernachts

traum 6mal
Von Ope retten wurden während der Winterſpielzeit aus

ſchließlich Werke von Johann Strauß gegebey und zwar
Tauſend und eine Nacht Wiener Blut und Die

Fledermaus dazu kamen die Singſpiele Das Drei
mäderlhaus nach Schubert von Berté und Brüderlein
fein von Leo Fall suſammen mit dem Ballett Die Puppen
fee dieſen ſchloſſen ſich dann während der Sommerſpielzeit
noch Der Bettelſtudent von Millöcker und Die
Förſter Chriſtl von Jarno anJn den Sinfonie Konzerten wirkten folgende Gäſte
mit General Muſikdirektor Dr Richard Strauß der auch eine
Aufführung ſeiner Ariadne leitete Kgl und UniverſitätsMilſitvirettor Prof Rahlwes Franz von Vescey Otto
Schnabel Außerdem wirkten die Chöre der RobertFranz
Sing Akademie in dankenswerter Weiſe in einer Aufführung von
Beethovens 9 Sin e nie ſowie in den Aufführungen von Glucks

Jphigenie auf Tauris mit
Jn den Freilichtſpielen auf der Peißnitz kamen

Glucks Jphigenie auf Tauris und Shakeſpeares Sommernachts
traum zur Aufführung

Wie im vorigen Jahre waren auch in dieſer Spielzeit viele
verwundete Soldaten ſowie Hortkinder und unter
h Kinder Gaſt des Stadttheaterser Wert der an dieſe verausgabten Freikarten beträgt un

gefähr 70 000 Mark
Die Zahl der veranſtalteten Volksvorſtel lung zu gant

kleinen Preiſen beträgt 18 dazu kommen 4 Aufführungen für
Schwerarbeiter mit einem einheitlichen Eintrittspreiſe von 30 Pf
einſchl Theatersettel und Kleiderablage

ür v Wohlfahrtszwecke führte das Stadttheater
außerdem über 7000 Mark bar ab

Es fanden ſtatt eine Uraufführung für Deutſch
land und zwar Auferſtehung von Franz Joſeph Enge ldrei Erſtaufführungen und zwar Vaſantaſena
von Sudraka überſetzt von Feuchtwanger Die Troerinnen
des Euripides überſetzt von Werfel und Ein deutſches
Weihnachtsſpiel verfaßt von Stavenhagen Die War
ſchauer Zitadelle von Gabryela Zapolſka

Von muſikaliſchen Werken wurden gegeben Werke
von Beethoven ozart Gluck Weber und Men
delsſohn in zuſammen 35 Aufführungen von Lortzing und
Nicolagi zuſammen 35 Aufführungen von Richard Wagner
in 23 Aufführungen von Verdi in 13 Aufführungen von
Boieldieu Maillart Bizet in zuſammen 25 Aufführungen von Richard Strauß Albert Graener
Korngold in zuſammen 28 er aeDie höchſten Aufführungszahlen erlangten Lortzing mit
28 Aufführungen dann folgt Wagner mit 23 Aufführungen

Das Schauſpiel hat keine Gaſtſpiele aufzuweiſen Wir
kennen die grundſätzliche V erne Direktor Sachſes über die
Da Tee können ſeine Anſicht jedoch nicht rückhaltlos teilen
Die Frage hat ihr Für und Wider das ſich
jedoch nicht in der Weiſe löſen läßt da
gänzlich Abſtand nimmt Die Red
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